


UMGESTALTUNG DER 
GEMEINSAMEN AGRARPOLITIK

KLIMASCHONENDE 
BEWIRTSCHAFTUNG FÖRDERN

AUSBAU DES ÖKOLOGISCHEN LANDBAUS

WIE GEHT ES WEITER?

VERRINGERUNG DES EINSATZES 
CHEMISCHER PFLANZENSCHUTZMITTEL
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tioniert und es ist ein gemeinsamer gesellschaftlicher Kraftakt, 
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nehmen.

Schon mit kleinen Dingen können wir unsere natürlichen 
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